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Es liegt sowohl in der Natur der S;iche begründet als wird es durch die' 
Ergebnisse der Sprachforschung bestätigt, dass die ursprüngliche Verbindungsweise 
der Gedanken in einer losen Aneinanderreihung derselben bestand, dass die Sätze 
anfänglich ganz unvermittelt, dann vermittels der — in frühester Zeit selbständig 
■ gebrauchten, später erst die Beziehung zweier Hätze zu einander vermittelnden und 
ihr Gedankenverhältnis ausdrückenden') — Bindewörter neben einander gestellt 
wurden. Der nächste Schritt in der Sprachentwickelung war der, dass an die 
Stelle der Beiordnung die Unterordnung und an die der blos anreihenden 
Bindewörter die eine engere Gedankenverbindung herstellenden unterordnenden 
Fügewörter traten. Bis zur Periode der ausschliesslichen Beiordnung reicht die 
römische Litteratur nicht zurück. Auch die ältesten Schriftwerke kennen schon 
die unterordnende Satzverbindung und es laufen tatsächlich schon in den ältesten 
Sprachdenkmälern beide Formen neben einander her, wohl aber behauptet in der 
älteren Periode der römischen Litteratur die Beiordnung noch ein weiteres Gebiet 
als in der späteren sogenannten klassischen. 

Kühner unterscheidet zwei Arten der Beiordnung: Die natürliche und die 
künstliche oder rhetorische*). Von Jer letzteren Art sehen wir hier ab, da sie ihr 
eigentliches Feld erst in der silbernen Latinitäl bei den Schriftstellern hat, «welche 
die ursprüngliche Einfachheit der Sprache affektieren, d. h. bei den Archaisten 
und schliesslich bei den Kirchenschriftstellern, bei denen die Rücksicht auf ihr 
Publikum eine kunstvolle Satzbildung' ausschloss " ^). Wir beschäftigen uns im 
Folgenden nur mit der natürlichen Beiordnung. 

Aus der grösseren Einfachheit der beiordnenden Satzverbindung erklärt sich 
auch der Ort ihres Vorkommens : es ist die Umgangssprache welche, wie sie 
überhaupt weit mehr nach Kürze als nach breiler Verständlichkeit strebt, die schlichte 



>} Vgl. Windisch in Gurtins Studien Ü, 2, 418. 

*) Ausführliche Grammatik der Lat. Sprache II, b. S. 757. Richtiger würde man zwischen 
■ unbewusstera und «bewusstera Beiordnung acheidon, DrSger (liistorische Syntax der lat. Sprache 
Bd. 2, S. 206, g 366) erecbeint ea zweifelhaft, ob eine Ivategoric rheiorischer Asyndeta aufgestellt 
werden könne. 

■) Schmalz im Handbach der klassiscbeu Altertums-Wissenschaft von Iwan Müller 
Band 2, S. 312. 



Afllutlpfung «ioes 0«^nkr-n>f an den andeni der Mrengeo logischen Penodisienin« 
vocziebl. Es i»t dsh'-r natürlich, daäit sieb dieselbe am häufigsten in den Schrißen 
fln<lf>t , welcb- die Volk-»- oder Umgangssprache wiederzugeben suchen . also 
votzUglit^ bei den Bühne ndicbtern. auf welche ich mich in der Torliegendeo 
(Jnteniucbunf; au».tcbliesälich beschränke. 

Die Beionlnung iüt, wie Eingangs bemerkt, doppelter Art: eine unmittel- 
bare, wtt difs Hätze obne jegliches Bindeglied neben einander gestellt werden, und 
Rliie mittelbare, wr/ vermittels der Bindewörter eine rwar das OedankeDTerbältnls 
der Hdtze bez^-tchnt^nde ab<;r ihre grammatische Selbständigkeil nicht aufbebende 
Verbtndunft h/^gcsiirllt wird. Bei einigen Satzarten (wie den Aussage- und Frage- 
sfi&zen) ist nur die erstere Art der Beiordnung möglich, bei anderen (wie den 
begründenden, folgernden, entgegenstellenden Sätzen) kommen beide 
Arl«u iielMUi einander vor. 

Den ernten leisen, glßicb.sain nur dem Ohre vemehmbaren Schritt zu einer 
cngftm Hatzverbindung veranla.'^st^: wohl das Gefühl von der Verschiedenheit des 
Oi'wicbte'i lU'T zu einander tretenden Sätze. Während ursprünglich das Gewicht 
der Sätze aU das gleiche empfunden wurde, empfand man später die eine 
Handlung aU dit; bedeutendere, die andere als die unbedeutendere und gab 
diesem Gefübb- diin^h die Betonung Au.sdruck, so dass der Hauptgedanke auch 
dctn Ilauptton erhielt. Derselbe sprachliche Zweck also, dem wir später die 
KrinjunkUoruin dienen sehen, wird durch ein einfaches Mittel, durch die blosse 
Oelonung erreicht. In Satzverbindungen wie: 
PI. Pttoud. &49. 8cio equidem, qui argentum adferret . . . cum eo aiebat neue 

in Uli mulierem 
wurden beid'; Satze (geio und ßtetofl als gleichwertig empfunden und gleichmässig 
betont. Ernt iilrt der eine der beiden Sätze, namentlich wenn er in einer logischen 
Üezieliung zti einem dritten »Und, zu dem er eine Begründung oder einen 
Gi'genaatz entliiell, als der Hauptgedanke empfunden und betont wurde, während 
der andere aU Nebengedanke und inhaltliche Ergänzung des Hauptgedankens von 
seinem Oewielitü cinbUsate, trat auch äusserlich die Art, in welcher der Redende 
dan gßgon«eitige Verhältnis seiner Worte aufgefasst sehen wollte, das Abhängig- 
kei tHverbältnid zwischen beiden Sätzen hervor. Diesen Wandel sehen wir 
vollzogen : 
PI. Trtii. 'Ab8. dcio equidem istuc ita eöUre flcri : uerum, gnate mi, 

Is f'st inmunis, quoi nihil est qui munus fungatur suom, 
wo, wie da« fulgnude uerum zeigt, scio in gegensätzlichem Verhältnisse zu dem 
Salze Ig est inmwniv steht und daher besondere Betonung hat. 

Dan (Jeiütiicie hierüber werde ich bei den einzelnen Arten der Beiordnung 
bringen, nur iiuiciile ich noch auf eine andere Erscheinung der beiordnenden Satz- 
verbindung aufuifM'li^tam machen, nämlich die völlige Freiheit bezüglich der Satz- 
fnlfje. — Beii^iiicle iiu'igen das Gesagte veranschaulichen : 
PI. Ca.s. 622. Bdo nugas agunt. 
Ter. Uiiul, 264. Acxliis nostrae uix capient, tdo. 
f>l. Moüt. üdi). 'l'uU turgct mihi uxor, seh, domi. 



Poen. 1131. ubi sunt meae gnatae, id 3cire fu-peto. 
Gas. IIl, B, 86. htuc expeto sctre, quid dixit 
PI. Pers. 306. Propera, abi domum. 
Ter. Haut. 249 abidum... obuiam, propera. 
Ter. Haut. 1060 Sine exorent. 
Ter. Phorm. 515. Exorent sine. 
PI. Capt. 338. Ausculta, scies. 
Ter. Phorm. 995. Jam scies, ausculta. 

PI. Capt. 877. AU in malain crucem, ludis mc (Wirkiiuj;— t'rsafhcV 
PI. Truc. IV, 2, 43. Mendax es, abi (Ursat-ln — WirkuMfi), 
PI. Truc. H, 6, 44 ah nequeo caput tollere, i(a clolet. (Wirkung'— Ursjic.lir). 
PI. Merc. 590. Jta mi in pectore atque in conic farit ;iiinir iiifeuLliuui, 
Ni oculi lacrumis defendant, i;iiM :ii(lcal, uioiln. (;ii]iLil„ 
{Ursache — Wirkung). 
PI. Pscud. 402. Quaerit quod nusquam genliuiiist, repperit tarnen. 
Ter. Haut. 262. Quod tarnen nunc faciam, tum. (|nnni i^ralmn mihi esse ]i(>liu(. iiokii. 

(Dennoch werde ich es jetzt thun, oliwuhl iih daiiials iiiLtht. wulUu). 

Namentlich sind die vier letzten Satzpaiin' ku Iji'nicrkpii, wi'lche zu pinaiidw 
in konsekutivem, beziehungsweise konzessivem Vrihiitlnisst' sd'hon; denn während 
bei den übrigen Satzarten auch in der unliM^urdncndiM] Öalal'ügiing jeder der 
beiden Sätze, der übergeordnete wie der uiilniifoniiii'ic. sowulil voniiis lehren als 
auch nachfolgen kann, so hat sich bei den Kuiizfssiv- und KousekutivRatzeii für 
die Unterordnung eine feste Satzfolge he^au^i;l'llil^il'(.. wurnarh hei crsli^rcii (k'i* 
Nebensatz gewöhnlich*) vorangeht, bei lelzlrn'ii rrj;fim;issi^^ i'i<\'j\. 

Wag nun den Uebergang von der bcinidni'iii.icii /.uv iinlrroidiicinlni S;ilz- 
Tilgung betrifft, so kann man drei Uebergan^srniuii>ri aul'stcIlcTr-) : ,,L:rste!is die 
einfachste Uebergangsform, nämlich enger An-ililn— ^'iiirs kuujuiiklivisclieu oder 
optativischen Satzes an einen andern Satz, dei- ciiü-n liii;i-:rl! wichtigcrt'ii Inhalt hat, 
einen sogenannten Hauptsatz. Fester ist die X'i'iliinduiiji in iler zweiten Grupjic 
von Nebensatzfügungen, welche durch das öal/YrTliindcndi.! Pronomen^) eingeleitel 
werden: Das engste Band zwischen Haupt- uml Nrhrii.'Siil.z sUdlt lül' korrehttive 
Satzverbindung dar, welche (namentlich im GiiiThisclicu) in iiiiKüliligeii ^'ä]len das 
Mittelglied zwischen Beiordnung und Unterordriuiii; liilild. Die Uutoi'ordnung ist also: 

1) durch gar kein eigenes Wort ausj^i'diüi'kt, 

2) die Unterordnung ist durch ein -iilzvrriiiiiilniili.'s Woi-L ausgedrückt, 
welches im Nebensatze steht und ihn meisten-- rjulriiri. und zwar: 

a) durch ein salzverbindendes Pronnnicn. wi'lrhrs ziij;leiL'li die nicisliMi 
Konjunktionen der betreffenden Siiraclu' liildri.") 

b) durch eine Partikel anderweitigei'dui liirii'ist aiichiironominaifrUcrkini!'!.. 



•) Ueber aufgeslellle Konzesaivaätje siehe KiihniM' H. II. S. ',)5ii. 

^ Siehe Joily in Curlius Studiea Band ö, 1^7:!, S. Jln. 

') In sofern die meisten Konjunktionen auf lii'hilivpriuiuiiiin;! zurückfiehün und Mrstnrrla 
Formen derselben -sind, so dasB fQr die wissenscharUiilii? IJelnichluiif! Helaliv- und Konjuiiktions- 
eatze vOlUg anf der gleichen Stufe stehen. (Vgl. Curuus Edüulerungcu &. i'M). 



4' IW VwU'iS' ■uuij; ist sowohl im Haupt- als im Nebensatz ausgedrückt, 
..^^^^Mk Kn<W K t'iii *;*!-v''i"bimiendes Wort enthalten — Korrelation." 

IW t'V«^»* II.1. 1 It-r Ausdehuuug, welche die Beiordnung im Altlatein hatte, 
VsU wh»*»i «u'hrfath Kti uiJelt worden. So von Fr. G. Holtze (Syntaxis priscorum 
,»*-rtt»l*»mm l.iilitmritm !t,l. 11, Ö. 287.) Ausführlicher von Dräger in seiner t Histo- 
ii>'.l«'U Sviit,i.\ .ItT UiiMiischeu Sprache Band II, S. 186 u. 208 ff. i Ferner von 
^iilhinn- in .-i.Miior « Aii>rilhrlichen Grammatik der lat. Sprache» Bd. II, 3. 766 ff. 
VlntUuli n.'ii.'.-itfiis vitii Schmalz in Iwan Müllers « Handbuch der klassischen 
.\U.'vi'"«>s\vi>.'<.'ii:'.li,in" Bd. II, S. 312. Für Plautus allein hat Weissenhorn 
^IMi-rtUM» ri;mliiia, Tiiigramm der Kgl. Sludienanstalt Burghausen 1884) diese 
|.'rrtHi> iml.'rsiirhl. 

Niu'li iliosi^ii niileitenden Bemerkungen gehe ich nun zur eigentlichen 
Aiif«"!''' iUn'i', nie 1!( iiinlnung findet sich, wie sich aus den auf Seite 4 und 6 
j;,>f;.'l«'niMi i!iMS|>ii'l('ii ri>,eUen iSsst, in allen Satzarten, sodass durch die einfache 
Zusuiiiini'iisU'llmifi nwt'in- Sätze sämtliche Gedankenverhältnisse ausgedrückt werden*); 
(1 li ji'iliT (irdaiikr, ilii' seinem Inhalte nach in enger Beziehung zu einem andern 
■tli'lil iiml i'iri i'ifiiiiizf'iiile.'i Glied desselben ausmacht (Inhaltssatz), kann in Form 
riiii'S si'IbstütidiHt'ii H-iil/f^s ausgesprochen und jenem anderen beigeordnet werden. 
/,w;ir iiiciul Kiiliiier (S. 758) die Beispiele der parataktischen Satzverbindung 
slall der hypoUikllschi'ii in bestimmte und scharfbegrenzte Klassen einzuschieben 
alni ['S lassen sich doch, wenn auch konditionale und temporale 
-.irli (ifter nicht genau scheiden lassen, im Allgemeinen feste 

nv mit denSätzen, die in der hypotaktischen Satzverbindung, 
uiliviirbensätze geben würden, und ordne sie je nachdem dieselben 
j.'. Finge oder Willensäusserung (Aufforderung bezw. Wunsch) 
iLcr^'iiJidaet die Form eines Acc. c. inf. oder Satzes mit quod, eines 
'K\\7.?f' (ider eines Absichtssatzes annehmen würden. 

*) Woi^^i'iiliiini sagt in seioer aDgegebenen Schrin S. 4 : i Seiangeada sunt a aostra 
i|uunMlittiie onunll^ila i-Diiiiinrativa et relaliva, quippe qua; certis exemphs parataclicis careremih! 
viduuiitur», uUein es litssi'ii sich doch, wie ich später zeigea werde, Spuren der Beiordnung auch 
tioi diesen Sützen erkennen. 
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L Absohnitt 

Beigeordnete Substantivsätze. 



s 1- 
Der beigeordnete Satz (Inhaltssatz) entlifilt eine Aussage. 

fUnterordoung: Inf. beEiehangaveise Acc, c, iDf. oder Satz mit quod). 

1) Der Inhaltssatz nimmt die Stelle des Subjekts ein, (ist Subjektssatz}. 
Caec. Stat. (Ribb. Com. 61, 94) nunc uter Crescit, non potest cdari. 
PI. Aul. II, 2, 11. Anus hercle huic indicium feeit de auro : perspicue paiamst '-). 
Ter. Ad. 105. tu nunc tibi Id laudi ducis, quod tum fecisti inopia: Iniuriumst'). 
Ter. Andr. 474 ridictdum (erg. est): postquam ante ostium Me audiuit stare, properat *). 
PI. Truc. 931. Venitne in mentem tibi quod iterbum (=uerbum, quod) in cauea dixit 

bistrio ? Omnes homines ad suom quaestum calefiimt fasHditn^. 
Ter. Eun. TOS. Verbum hercle hoc uerum erit: sine Cerere et Libero friget Wenns.*) 
PI, Trin. 791. Sescentae ad eam rem cauaae possunt conligi: (=dici) 

lUum, quem ante habuit perdidit, fecit nouom. 
PI. Mil. 260. trecentae possunt catiaae conligi: 

Non domirt, abüt ambulatum : dormit: omatur: lauat.^) 

Der Subjektssatz ist Öfter einem Satze beigeordnet, dessen Subjekt ein 
Demonstrativpronomen (entweder im Neutrum oder in Uebereinstimmung mit dem 
Prädikatssubstantivum) ist, dessen inhaltliche Ausführung der Subjektssatz enthält: 
Ter. Phorm. 449 mihi Sic hoc *) utdetur ; quod te absente hie filius 

Egit, restitui in integrum aequomst et bonum. 
PI. Stich. 729. Boc memorahSe est: ego tu mm, tu es ego: uni animi sumus. 
Ter. Ad. 346 hoc relicuomst: Si infltias ibit, testis mecum est anulus quem amiserat. 
PI. Bacch. 206. Ut istuc est leptdum; proxume uiciniae Babitat. 



') Paiamst mit acc. c. inf. PI. Mil. 475. Merc. 764. 

•) Iniuriumsl mh acc. c. Inf. PI. Aul- 699. Ter. Rec. 71, 72, 73. 

*) Ridünitum est mit acc. c. Inf. Ter. Haut. 353. 

•) Vgl. dagegen PI. Pers. 771. Nunc uerum ego illud uerbum esse experior uetus, Aliquid 
mali esse propter uicinum malum. PI. Truc. 885. Vcrumst uerbum, quod memoratur, ubi amici 
ibi demum esse opes. (itn demttm esse Schoell, ibidem sunt Camerarius, amicibilide R, amici 
Ibidem G D). Ter. Andr. 426. Verum illud uerbvmst... Omnis sibi malle melius. Ter Ad. 803. Kam 
uetus uerbum boc quidemst GommiiDe esse amicorum inter se omnia. 

•) Dagegen V. 793. lam si opsignatas non feret, dici hoc potest : Apud portitores eas 
resignalas sibi Inspectaeque esse. 

*) Za Sic hoc vgl. PI. ABin 352 Dico med esse atriensem. Sic hoc respondlt mihi : , wo 
Uasing ansprechend Sit hoc statt sie hoc schreibt. Die Haudscbriflen haben Sic hoc nur B von 
erster Hand St hoc. 
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Att. (Ribb. Trag 126. 114) Alui educaui, id facite gratum ut sit seni *). 

PI. Bacch. 1141. Prodigium Iwc ijuidems(.' humana nos uoce app^lant oues. 

PI. Truc. 627. Captiost istaec: machaeram longiorem habes, quam haec meast. 

Tor. Euu. 295. uiia haec spes est: ubi ubi est, diu celari non potest.') 

PI. Truc. 191. Hoc nobis uitiiim maxumumri; quom amamus, tum perimus'). 

Ter. Ad. 686. Virginem uitiasti..., Jam id peccatum primum magnum. 

Hierher gehören auch folgende Fälle mit hinweisendem Pronomen: 
Ter. Andr. 215. Ad haec mala hoc mi accedit etiam : haec Andria grauida e Pamphilos(. 
Ter. Eun. 1081. Praeterea hoc eliam (erg. est= accedit), quod ego uel primum puto, 

Accipit liomu nemo melius prorsus neque prolixius. 
Ter. Eun. 1041. Jam hoc aliud eet, quod gaudeamus : miles p^titr foras. 
PI. Most. 444. Set quid hoc? occlusa tonuasi interdius. *) 
und ohne hinweisendes Pronomen: 
r Pacuv. (Ribb. Trag. 95, 294) sed nescio jttidnamsi ; animi horrescit glisdt gaudium. 

Für einen Satz mit qiiod in der Bedeutung « was das betrifft, dass » oder 
n wenn » steht ein beigeordneter Satz ; 

Ter, Andr. 512, iam primum baec se e Pamphilo Grauidam diait esse : inuentumst 
falsum. 
Bei einem Ausdruck der Gemütsbewegung, wo im Vergleiche zu dem 
L späteren häufigen Gebrauche quod seltener ist, der acc. c. inf. dagegen sich häu- 

' figer findet (vgl. die Objekts^jitze unter 2) findet sich die Beiordnung: 

I Ter. Hoc. 660. Mater quod suasit sua, Adulescens, mulier fecit : .mirandumne id est?") 

I Endlich findet sich dir Beiordnung bei einem unpersönlichen Verbum : 

PI. Asin. 285. Vinctos nescio quos ait: Non placet. 

PI. Asin. 288. llHc homo socium ad malam rem quaerit, quem adiungat sibi: Nonj)Iflce(. 
PI. Mil. 1334. Capita inter ai\ nimis hexa hisce kai>ent : Non j^acet. 
PI. Truc. 829. Non placet: in mutum culpam confers, quod non quit loqui.') 
I PI. Stich. 307. Set spatium hoc oppido breuist curriculo: quam me paenitetl 

[3) Der Aussagesatz nimmt die Stelle eines Objekts ein, bauptsächlich bei 
den Ausdrücken des Wissens, Wahrnebmens, Glaubens, Sagens : 
a) bei den Verben des Wissens: scio, noui. 
") Das Verbum <lcs Wissens steht voran. 
1) Das Verbum des Inhaltssatzes steht im Futurum I. oder II. 
Scio: 
PI." Merc. 164. Scio iam : uiiserum ^ees. (In die Rede einfeUond). 
Ter. Ad. 256. satis cerlü scio: Numquam ita magniüce quicquam dicam. 
PI." Pseud. 511, Gerte edepul scio: Si abstuleris mirum et magnum feceris. 



') Gratum est mit acc. c, idf. PI. Capt, 414. 

'i Spes est mit acc. c. inl, PI, Epid. 332. Stich. 22. Meo. 1102. Ter. Haut 981. Phorm. 691. 

■j \üium maxumnmst mit folg. guod. PI. Merc, 597, uitium commune Ter. Ad. 953. 

*) Vgl. P!. Cure. 457, Uuiii hoe (erg. est), quod ad te uenio? 

■) Mirandum est mit iicc, c. iof. PI. Gapl. 158, 

») Placet mit acc. c, inf. PI, Araph. 310. Ter. flec. 866. Hit eioem fragenden lohaltssalae 
stellt non placet : Stich. 297. Baccti, GG9. 



PI. Trin. 752. Nam certo *) scio: Locum quoque iUum iibi situsl comederit *). 
Ter. Phonn. 636. nam sat scio.. : tria non conmutaUtis ueiba botlifi inter uos, 
Ter. Heaut. 752. Etsi säo: hosce aliquot dies non sentwt 
Ter. Phorm. 187. Nescio hercle : unum hoc scio: Quod fors feiet, feremw 

aequo animo. 

2) Das Verbum des Inhaltssatzes steht im Praesens oder Praeteritum. 
PL* Asin. 790. Scio: captiones metuis. 
PI.' Most. 1081. Scio: iocaria nunc tu. 

PI. Gas. III, 6, 21. Sine habere; scio'): nugas agunt: malas noui ego illas merces. 
Ter. Andr. 366. 8do: magnum Signum (erg. est). 

PI.* Bacch. 1079. Scio : fui ego illa aetate et feH illa omiiia. set morc modesto. 
Ter. Andr. 653. Scio; cum patre altercasU dudum. 
Ter. Andr. 668. Scio: tu coactus tua uoluntate es. 

PI. Capt. 326. Scio ego ; multos iam lucrum lutulenLus hominos reddidit. 
PI. Pseud. 649. Scio equidem....; cum eo aiebat uelle milti niulierem. 
PI. Merc. 735. iam scio: Huc tu in consilium istam aduocauisti tibi. 
Ter. Phorm. 110. iam scio: Amare cöspit. 
Ter. Andr. 471. iam säo: ah Vix tandem sensi stolidus ... Haec primum adfertur 

iam mi ab hoc fallacia. 
PI.* Mil. 1166. [ego] certo scio: Oppidum quoduis widetur posso expugnari [eis] dolis. 
PI. Poen. 1135. Pol satis sdo : impetranmt, quando hie hie adost. 
Ter. Ad. 225. hoc scio : Animus tibi pendet 
Ter. Andr. 929. hoc certo scio: Rhamnusium se aiebat osso. 
PL* Pseud. 221. sed säo [ego]: tu oleum hau magni jjewdis; iiino Te deungis. 
PL* Bacch. 254. Quia edepol certo scio: Volcanus Lima Hol Dies di quatluor Scele- 

stiorem nuUum itUua^ere alterum. 
PL ViduL Tam sdo quam med hie stare : captam praciiam perdidi. *) 
Ter. Heaut. 627. Scio, quid fecevis: SustulisU, wo sustulisti von scio abhangig ist. 

Noui : 
PL Pseud. 1138. Bene ego ab hoc praedatus ibo : noui^): bona scaeuasi mihi. 
PL Rud. 372. Noui : Neptunus ita solet 
PL Pers. 243. Noui : omnes sunt lenae leuifidae. 

Während sich kein Beispiel dafür findet, dasR bei seio trotz eingetretener 
Antizipation (d. h. HerQbernahme des Subjektes des Iiilialtssatzcs als Objekt in den 
regierenden Satz) die beiordnende Satzverbindung hlfibl, scheint dieser Fall bei 
noui mehrmals vorzukommen: 



>) certo BZ mit A, certe CDF, 

^ Weiaseoliorn brinfrt irrtOmlich diesen Vers ala Merc. Ui4. Die mit einem Siernclieii 
bezeichneteD StelleD sind bereits von Weissenhorn in der angceebenen Schrift gesammeil; ich 
rtihre sie jedoch an, Um das Material TOllstilndig zu geben. 

*) So Geppert. Die Handschriften haben mil A Scio sir sine habere. Vieüeicht : Sic sine 
habere : scio nugas u. s. w. 

*) Fragm. II, 11 bei Sludemund « commentatio de Vidubria Plaulinai' Lektionskalalog, 
Greifswald 1870. 

') Noui Gamerarius, wie auch A gehabt zu haben sclieiul. 
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PI. Blich. 23. Noui fgo illmn: ioculo istaec dtcifc 

PI. Ulis. IV, 1, 20. l<!out r;;o tßfl« ambestricps : corbitam cibi Comesse posstmi. 
Ti'i'. HiMUl. 570. Koni v^a amanüs: animuni aäuortant grauiter, quae non ceuseas.*) 
I'l. Moii. 632. Noui cjin (.. . non mihi censebas esse, qui te ulcisccrer. 
js riHi-ili'a: Noui pgo te. 

(ll :il>rr diese Erscheinung daraus, dass die Antizipation nur 
VI) S;iUverbindiing führt, wenn der Alckusativ mit dem 
<;ii/r^ zusammen keinen vollständigen Begriff ergiebt 
iscui l'aile tritt auch in den Sätzen, wo ohne Eintreten der 
(inlnitiig steht, in Folge derselben die unterordnende Satz- 
Irin ihiun also in Fragesätzen für den Indikativ der Kon- 
jimkliv, in An -^^Mi^i'-ii I xon für denselben der Infinitiv ein, z. B. Merc. 620- 
Die. qiiis ("■niiir ;i!iri- |;;iii.|i. 556. Die modo hominem, qui «'(*). Femer: Ter. Phorm. 
630. naui siiL .-^ciu.,., I;i;i non conmutabitis uerba, aber PI. Mil. J196 nara älum 
hini; Äüt scio Jiiin exihirum eese intus'). Bildet dagegen (wie bei noui} der Akku- 
saliv mil dem Verb cinon vollständigen Begriff, so wird durch die Antizi- 
paLiiin ilio Siily.vcrhiMfUiii^ nicht enger, sondern noch mehr gelockert*). Es 
bleihl iilsd itiinn ;nu !i dir lioiordnung bezw. der Indikativ wie PI. Bacch. 986. 
Ni)y('(i Signum: estwi: riu,-; ' 

1^) I):\^ Vi'il)uiii des Wissens folgt nach: 
1) Diis Vcrlmiii '\<-^ Inhaltssatzes steht im Futurum. 
i|iiiiirin hanc abducet, acio. 
I eijuii'uan, scio. 
;/■(!'(/.■■■. sHo. ') 

iiiilni) hercle ad illam hinc ibo, quam tu propcdiem, 
iiiili'iii illa ante occupaasit te, effiiges, scio. 

II. Ht,' noui inf^enium mutierum : Nolunl ubi uelis, ubi noiis cvphmt 
'.'.'. "c.s/i mores muiicrum : Dum moliuntur dum conantur anous est. 
^liri-; «orabilist. Epid. 147 noui ego oostros : mihi dolet, quom et^o 
lii'iiil iwui mil dem acc. c. inf, nicht vorzukommen, bei Tercnz nur an 
u'iniiuij uirtutem noueram et uim militum: Sine sanguinc hoc non posse 
kill ' I l.'eber den accusativus cum infinitiuo bei Plautus und Terentius», 

'!■ m smilemunds Sludico S. IßS ff. 

>'i-i' liiidcl sich in der Antizipation die Ucbergangs-stufc zu der Konstruktion 
MfihiiK. DeDn die Ansicht, dass der Akkusativ abhängig ist vom 
.i'li'lh "^ ausserdem den Infinitiv regiert, der seinerseits die Richtung 
■ T.iiiL^keit des Hauptverbs aussen, scheint die Oberhand gewonnen zu 
^^i'.-i'l/ii' Annahme, dass der Infinitiv vom Hauptvcrbum abhängig isl, 
ii\ nir engereu Begrenzung beigefügt wird. Vgl. Ernst Walder <• Der 
'i'i. V utach 1 Ouaesliones de infiniliui usu Plaulino > S. 4., wo die ein- 
^i'l"'ii wird. 

I';i|{ h.ilie Steinthal sieb beschränken sollen, wenn er (Zeitschrift fOr 
Hill littjsoenschafl 1 S. 155| gegen Kühner bebauptel, durcb die Antizipation 
i:^ L i'ior.kert, da der Hauptsatz einen vollstikndigeu Sinn ergübe und 
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Ter. Hec. 308. Meque aps te inmerito esse accusalam post modo rescisces, scio.'), 

Ter. Eun. 628. ubi primum poterit, se iUiiic suMiuxt, scio. 

Ter. Heaut. 254. aedes nostrae uix capient, säo. 

Ter. Eun. 567. Piimam dices, scio, si uideris. 

L. Pomp. (Ribb. Com. 241, 106) Refragant piimo, suffragahunt post, scio. 

Ter. Ad. 339. Nunc si hoc palam proferimiis, ille infilias Mt, sat säo. 

Ter. Ad. 526. Nunc ubi me illic non uidebit, iam huc recmret, sat scio. 

Ter. Eiin. 889. Quid? ah uolet, certo acio. 

2) Das Verbum des Inhaltssatzes slüht im Präsens oder Präteritum, 
PL* Men. 599. amica exapectat me, scio. 
PI. Aul. II, 2, 24. nunc hie eam rem uott, scio. 
PI. Asin. 617. Qui pendet multos( miserioi', scio, qui periclum feci'), 
PI. Truc. 507. Meus est, scio iam de argumnilis. 
PI.' Men. 325. Non edepol tu homo sanus es, certo scio. 
Ter. Phorm. 73. Mihi usus wen»*, hoc scio. 
P4. Poen. 286. Non enim pote questus fieri, nisi .sum]itus .sequitur, scio, ") 

r) Das Verbum des Wissens i^l in den Inhaltssatz eingeschaltet:*) 
PI. Most. 96. Atque hoc uosmet ipsi sao.... ;ilitei' hau dicetis. 
PI. Amph. 437. Nam iniurato scio plus credet mihi quiim iurato tibi. 
PI. Capt. 440. Nam pater scio faciet quae illum facere oportet omnia. 
PI, Asin. 378. Ego abeo : tu iam scio patiere. 

Ter. Hec. 233. nam de te quidem Satis scio p( 
PI. Poen. 226. Sed uero duae sat scio maxumu 
Populo quoilibet plus satis <lan> 
Ter. Hec. 350. Omnem rem rum-aMt scio coi 
PI. Most. 699. Tota turget mihi uxor scio donii. 

PI. Poen. 1209. Mea fidueia hercie hanispcx. piitnie. his promisit säo Liherlatem. 
Schliesslich gehört eine Anzahl von Fällen hierher, in denen nach 
acio stets die Beiordnung sich findet, der ucc. c. inf. aber gar nicht vorkommt. 
Dies ist nämlich der Fall, wenn das Verbum des Inhaltssatzes im coniunctiuus 
irrealis steht, wobei der Bedingungssatz leils vorangeht, teils zu ergänzen ist'); 



■aiulo detriuipnti nihil fleri polest. 

ni 
■ potis sunt. 
liiü sola soll. 



>) So ßentlei ; die Handschriften geben si 

') Fleckeisea teilt den ganzen Vers (lein 
Worte scio qui perictum feci dem Leonidas. 

■l So ist der Vers bei Ghartsius erhaben, 
welche zusammen die übrigen Haudachriften nur e 
NONENIMPOTISESTOÜABSTUSFIERINI. 

*) Weissenhorn will die Fälle, in welchei 
Beiordnung gerectinel wissen, aber abgesehen davuii. 
(siehe Schmalz a. 0, S. 301) wird scio öfter aucli ?. 
hinefngesetKt z. ß. : Ter. Ad. 704 nam tibi eos cern 
obtemperaturos magis. 

•) Paul Barth « De inflnitiui apud 8caeni( 
Ordnung in diesen Sütieeu folgcndermasseu : Sentenii 
Irrealis, rectae semper etant, numquam in fomi^mi 



'10 ddin Laches. 
Libanus zu; die Hämisch riften geben die 

In A (wo dieser und der folRonde Vers, für 
inen enthalten, zum Teil lesbar ist) steht: 

1 scio u. s. w. eingeschaltet werden, nicht zur 
iliiss die Parenthesen zur Beiordnung gehören, 
tischen dem abhängigen Satz im acc. c. inf. 
I scio, Quom uir melior multo es quam ego, 

oi4 poetas latinos usu > 5. 48 erklärt die ßpl- 
;ic, qulbUB conliuelor condicio, quae uocalur 
uraliünis ühliquao redipunlur; hoc nimirum 
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PI. Trin. 832. nam apsque foret te, sat scio, in allo. 

Distraxissent (üsque htiisaeni satelHtes tui miserum foede. 
PI. Asiii. 503. Atqiie ctiam tu quoque ipse si esses percontatus 

Me ex aliis, scio pol, crederes nunc quod fers. 
Ter. Hec. 655. Pater, si ex me illa liberos uellet sibi 

Aut se esse meciim nuptam, satis certo scio, 
Non clam me haheret quod celasse intellego. 
Ter. Heaut. 230. Si milii secundae res de amore meo essent, iam dudum scio 

Venissenl. 
Fl. Aul. IV, 10, 12. ni uelleiit non fieret, sdo. 
Ter. Hec. 756. quod pol, si esset alia ex hoc quaestu, haud faceret, scio. 
PI. Bacch. 635. Sdo, dares. 
PI. Pseud. 1056. Conceplis hercle uerbis, satis certo »cto, 

Ego periurare me maudiem milieos. 
PI. Rud. 744. Trima quae periit mihi, iam tanta esset, si uiuit, scio *). 
Ter. Eun. 487. Nam hercle nemo postet, sat sdo, 

Qui haberet qui pararet alium, hunc perpeti. 
Das Verbum des Wissens steht im Infinitiv : 
PI. Cure. 133. Hoc uolo sdre te : perditus «um miaer. 

Ter. Hec. 395. meusis agitnr hie iam septimus : Quod te sdre ipsa indicat res. 
Ter. Andr. 238. Uxorcm decrerat dare sese mihi hodie : nonne oportuit B-aesdsse 
me ante V 
b) Bei den Verben der Wahrnehmung {des Sehens, Hörens, Merkcns, 



uideo*). 
Dec. Lab. (Ribb. Com. 283, 23). Video: adulescenti nostro caedis hirulam. 
L. Pompou. (Ribb. Com. 236, 70). Quin hono animo es? uideo: erepsH primiter de 

pannibus. 
PI. Rud. 1331. Quid istic? nocessumsi, uideo; Dabitur talentum. 
Ter. Eun. 713. Non potest Sine malo fateri, uideo. 
Ter. Hec. 770. Nostcr socer, uideo, uenit: puero nutricem adducit. 
Nouius (Ribb. Com. 270, 98). Atqui tacilitatem, uideo, [haut] uteris uulgariam. 
PI. Most. 1106. Video, huc si quis intercedat tertias, pereat fame. 
PI. Pers. 284. Video ego te : iam incubitatus es. 

n ea de causa, (|uia in onilione obliqua coniuDCtivus non certe dignosci |iosset, utrum proplcr 
3[ (um Ddiciouaicm an per cousecutionem temporis positus esset, inflnitivua autem niodi uola 
oniQ no areret ob eamque rem utriusque memliri Status, qui dicitur Irrealis obtegeretur omaiuo 
t ult retur. 

) Flcckeiseo schreibt: iam [ea] tantast, ei uiuit, »do. 

*) PI. Pseud. 1157 fasst Weissenhom propero uides unricbtig = properare me uides. 
Der Vers iieissl : At maturate propera : nam propero i uides 
Jam die muhum esse. 
uides gehört also zum rülgcoduu Salze ; vielleicht ist uiden zu lesen. 
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In einigen Fällen ist uideo durch ea-e [ecmm u. s. w.) verslärkt : 
PI. Merc. 43B. EcciUum uideo: ivlet quinque mc addere eliam nunc minas. 
Ter. Hec. 449. attat eccum Phidippum el patrem uideo: Lorsum pergunt. 
PI. Poen. 1332. Bonum uirum eccum uideo: sc; recipit domum *). 
PI. Mcn. 109. Menaechmum eccum ipsum tiideo : progreditur foras. 
Vgl. Men, 702. Sed eccum uideo : salua sum : pallam refert. 
und Pseud. 911. Sed ecmm uideo uerbeream staliiam: ulit, ut uiagiiificc infert sese. 

specto : 
PI. eist. II, 3, 76. alia mulier stistulit, Ego itispectaui. 
PI. Stich. 4fiO. ^ectatum hoc mihis(, MustelUi uiurem [mi] absttilit praetor pedes*). 

audio : 
PI.* Merc. 378. Saepe ex te audiui pater : Rui mandatae omnis sapientis primum- 

pnteuorti decet. 
PI. Mil. 1266. Nescio tu ex me hoc audiueris an non : nepos sum Veneris. 
Ter Andr. 228. Audiui Archilis iam dudum ; Losbiam adduci iuhes. 

sentio : 
PI.' Pseud. 466. iam pridem tu me spemis, nentio. 
Ter. Andr. 436. Praeter spem euenit, sentio : hoc male habet uirum. 
PI. Cas. II, 3, 38. Tu ecastor tibi, homo nuiiam rem quaeris, suliolet sentio. 
PI.* Truc. 646. Vehementer nunc mis* irata. sentio niqui- intellogo. 
PI.* Mil. 1377. et sensi, hinc sonitum fecerunt ion-s. 
PL' Mil. 679. una hie et Palaestrio Me habent la'ualem, sensi et iam dudum scio ''). 



») ...UMUIRUMECCUMUIDEOREDEUNTEMDOML'.M hat A, la'dco se m-epi( die abrigen Haml- 
schriftea. Beide Konstruktiouen lassen sich durch Rcispiele bcle^ieu. ich glaube, dass die Palat. 
UandBchrirten die ältere Redaktion haben. Die Übrigen Ueispielc für eece uideo mit dem Partizipium 
siod folgende : 

PI, Cure. 278. (Video currontem ecclllumj. Dacch. 978. ^astanlem eccum... uideo). 

Ter. Eun. 967. (ecce... uideo redeuntem). Poi?n. tiFit. (bei Gejip. 642) ist das von Oepperl. 
vorgeschlagene eccistum... exeuntem.., Videmus durch die handschriftliche lieber! lercrung des A 
(Atque istum... exeuntem... Videmus) beseitigt. 

Endlich steht bei ecce uideo der Infinitiv, meist eines Verhums der Bewegung : 

PI. Bacch. 403, Pseud. 410, Most. 1120, Novius (Hibb. Com. 267, 85), Ter. Eun. 918 lincedere); 
PI. Trio. 622, Ter. Ad. 361 (ire) ; Ter. Andr. 580 (exire); Ter. Hec. 352 iegredi); Ter. Pharm. 464 
(se recipere); PI. Rud. 309 (astare); Ter, Hec. 854 (st;ire); PI. Poen. 821 (bei Gepp. 811) hat Gepperl 
das handschriftliche Allal ebne Grund in At eccum und Epid. 217 (bei Gepp. 209) das bandachrirt- 
licbe atque ego gegen den Sprachgebrauch in at ecce verändert. 

*) Murem [mt] schreibt Bentli ; murtm [lU] Ritschi, woruach wohl der Konjunktiv 
stehen mUsste. 

■) Bacch. 298 ist mit Unrecht von Weissen hörn hierher gerechnet worden. Die Stelle heisst: 
Hi. Aurum hercle auferre uoluerc : ei roi oiicram daljanl. 
Ch. Non me fefellit, sensi : eo exanimatus fui. 
Der Sinn ist also nicht sensi me non fefellisse, sondern non me fefellit, sensi (seil, eos aurum 
auferre uoluisse). 



t 
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intollego : 
PI.* Bacch. 50. Intdlego, duae me unum ea^titis palumbem. ^) 
PI.' Vom. 802. Luilos me facitis, inteUego. 
Meli. 606. Noii tibi Sanum est, adulescens, sincipitium, inteU^o. *) 

PI. Aul. IV, 7, 7. nunc cgo mecum cogito, Si mihi dat operam me illi irasci iniuriumst 
Ter. M. 206, Verum cogito, id quod res est: quando eum fjuaestum inceperis, 

At:<;i[>ii!iida et mussitanda iniuria adolescentiumaf. 
PI.* Aul. 11, 7. 9. Deinde egomct mecum cogitare inter uias 
Occepi: festo die si quid prodegeris, 
Profesto egere liceat, nisi pepereeris.") 
Ter, Hoaul, C41. Credo id cogitasÜ: quiduis satis est, dum uiuat modo. 
c) Bei den Verben des Glaubens, Meinens: 
") Das Verbum des Glaubens geht voran: 
Das Verbum des Inhaltssatzes steht im Futurum: 
c. r c d : 
PI.' Mcrc. 207, Credo, non (redet pater. 
PI,* MusL. 441. Credo, expectatus ueniam familiaribus. 
PI,* Trun,, 474, Credo, istic band multo post aderit. 
PI. Aul. IV, 5, 4. Credo, ecferet iam secum et tnutabit locum. 
Tßr. Andr. 313. Credo, inpetrabo. 
Ter. Ad. 79. vredo iam, ut solet, lurgahit 
PI," Aul. II, 2, 27. Credo edepol, ubi mentionem ego fecero de fiiia, 

Mi ut despondeat, sese a me derideri rcftifttr. 
PL* Bacch. 361. Credo hercle, adueniens nomen mutabit mihi 

Fadetqae extemplo Crucisalum me ex Chrusalo. 
PI.* Gas. II, 6. 3fi Credo hercle, hodie deuotabit sortis. 
Ter. Andr. 673. N;im satis credo, si aduigilaueris. 

Ex unis geminas mihi conficiee nuptias. 
opinor : 
PL' Asin. 161. Opinor, hie ante ostium Meo loquar modo quae uolam. 
PI.' Gas. 828. Hercle opinor, potius uobis credam quod uos dicitis. 
PL* Gas. 811. Horde opinor, uaurpabo ego illuc nunc uerbum uetus. *) 

reor. 
PL' Mcn. 846, Hern iam reor, Ni occupo aliquod mihi consilium, hi domum me ad 
Sc auferent 



') PI. [tud. 331. InteUego: hanc quae proxumast tu uillam Veneria faüo 
Pulsare iuselsti atque aquam roßare. 
iirrht hierin r. ilii lijer iotellego nicht bedeutet «ich sehe ein«, sondern «ich verEtehe dich». 
^ Sincipiinun ßjtechl, sinciput die Handschriften, sincipM [ul] Brix. 
») Vgl. Ter. lian. 636. 
*| usurpabu i?L Brgänzung von Geppert. 
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spero : 
PI.* Epid. 124. spero, seruabii fidem. 
Nov. (Ribb. Com. 264, 61). Instat mfcrcaturam; spero rem faciet: frugi est honio. 

Das Verbum des Inhal Issatzes steht im Präsens oder Präteritum. 

credo ; 
PL' Most. 1080. O-edo, haut n^at. . 

PI. Bacch. 106. Nam ut in naui ueeta's, credo, timida's. ' 

PI. Pseud. 952. Credo, animo maleai Aedibus. 



Caec. Stat. {Ribb. Com. 57, 131). Credo, nimis landem boce fit uoniiliLer.'; 



PI.* Epid. 535. Me nominal haec; credo ego illic hospitio usus mco tienit. 

PI. Capf. 963. Eia a^ ego, inperito piagas minitarvi mihi. ' 

PI. Trin. 864. Credo edepol, quo mox furatum ueniat, specitkiur luca. 

S. Turpil. {Ribb. Com. 85, 1). credo hercle helluo Tuburcinatur. I 

PI. Poen. 643. Credo hercle uobeis, ita uostrasf benignitas') | 

Ter Ad. 150. credo, iam omnium Taed^t 1 

•Ter. Eun. 98. Oredo, ut fit, raisera prae amore exdttsti hunc foras. 
Ter. Heaut. 641. CVcdo, id cogitasH. 

opinor : 
PI.* Rud. 661. Audis tumultum: opinor, leno pugnls pectitur. 
PL* Stich. 398. Enimuero, Gelasime, opinor, prouenisti futtile. 
PI. Rud. 1061. Ego opinor, rem facesso. 
PL' Men. 414. Hercle opinor, pernegari non potest. 
PL* Mil. 417. Hercle opinor, ea uidetur. 

PL Trin. 869. Hercle opinor mi aduenienti hac nocte agitandumai uigiiias. 
PL' Trin. 422. Pol opino,') adfinis noster aedis uendidit. 

Terenz gebraucht opinor nicht in dieser Verbindung. 

spero: 
Ter. Ad. 411. Saluos sil: spero est similis maiorum suom. 

f) Das Verbum des Glaubens ist nachgestellt. 

Das Verbum des Inhaltssatzes steht im Futurum. 

credo: 
PL' Mil. 368 Oculis carebis, credo. 
PL* Epid. 257. Nam ille quidem aut iam bic aderit, credo hercle, aut iam aitesl. 

opinor: 
PL' Fers. 651. Smam eam, opmer. 
PI. Trin. 233. nisi hoc sie faciam, opiMor, Ut utramque rem simul expiitem. ' 

spero: 
Ter. Andr. 314 Interea fi^ aliquid, qwro: / 

Ter. Heaut. 568. Non usus vmiet, spero. 



>) landem hoc fit haben die HandschriflcD, (amen BcJireibt Ribbeck, wobei dann eher 
an ein konzessives Asyndeton zu denken ist. 

>) Hier künnte man auch an ein begründedes Asyndeton denken. 
') opinor die Handschriften, opino Acidalius. 
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Das Verbum dos Inhallssatzrs stobt im Präsens oder Präteritum: 

Credo: 

' PI.* Meii. 182. Metuis vredo, ne foros Samiae sient. 
PI." Trin. B27. Conmadet bomiiii, credo. 
Ter. Hec. 86ö. Me exapectal, credo: adibo. 

PI.* Men. 449. Menaechmus so stibterdiixit mihi Atque abiit ad amicam, credo. 
PI. Bacch. 184. Vonirc tu me gattdes, ego credo tibi. 

opi nor: 
PL' Mcrc. 307. Ludificas tu nunc me heic opinor, Demipho. 
PI.' Mcrc. 335. Homo me miserior nullus est aeque, opinor. 
PI.' Mil. 215. Raiiet, opinor. 
PI. Bacch. 611. Arno, hercle opinor. 
PI. eist. IV, 2, 16. hie periit, opinor. 
PI. Rud. 361. Rrüt potando, opinor.^) 

r e n s o : 
Ter. Heaut. 588. Rcctc dicit, censeo. 

y) das Verbum des Glaubens ist eingeschaltet. 

credo. 
PI. Mil. 202. cor credo euocafurusi foras. 
Ter. Hec. 704. Nam puerum iniuRsu credo nun toüent meo. 
PI. Bacch. 37. Jam hie eredo aderit.*] 
PI. Stich. 144. Probiores eredo arUtrabunt. 
PI. Gas. II. 6. 31. Tibi quidem odepnl credo eueniet. 
PI. Men. 966. ad noctom saltem credo intro mittar domum. 
PI. Pers, 630. iam hie credo aderit. 

PI. Pers. 628. Numquara herclc huiic menwem uortentem credo seruibit tibi. 
PI. Poen. 617. alque eadem mulieres Jam ab rn diuina credo apparelrunt domi. 
Pacuv. (Ribb. Trag. 86, 217), usi honoi-e credo hunc sccptrum patientur poti. 
PI. Trin, 60. Nempe enim tu credo me inprudentem obrepseris. 

PI. Mil. 1044. Nam uollurio plus humaiii credost. 

PI. Poen. 1363. Trecentos Philippos credo conradi j 

Ter. Phoi-m. 40. ei credo munus hoc conraditur. 

PI. Bacch. 34. Nam tu quidem credo excantare quoiuis facile cor poteB. 

PI. Stich. 180. Propterea (rerfo nunc adesstmo acrius. 

PI. Rud. 513. Piscibus in alto credo praehibent pabulum. 

PI. Rud. 887. Illic in columbum credo lono uortitw. 

PI. Truc. 550. huc credo fertur. 



•} 



») PI Slicli. 253 Quid ifjilur nie noU? |, Trilici raodios decem Rogare (erg. uoU) opinor. 
s) Eingeschaltetes credo kommt aucli Ijoi den vod Ihm abhäneiBen ( 



)r, z. B. Asio. 398. iam hie credo eum adfuturum. 
») poiis für poiesl schreiben Goelz-Loewe. 



1 abhängit^en Sülzen im acc. c. iof. 
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PI. Most. 602. Tu solus credo faenore argentum datas. 

PI. Mcrc. 316. Nunc tu me credo casügare cogiias. 

PI. Aul. I, 2, 23. Pol ea ipsa credo, ne intromittatur, catiet. 

PI. Poen. 1016. Mercator credoat 

PI. Aul. II, 8, 8. Coqui hercle credo faciunt opificium suum. 

Caec. Stat. (Ribb, Com. 61, 161) nunc credo intcr .?uas Aequalis cognatas äprraoncm serit. 

Titin. (Ribb. Com. 141, BB) Mulicr credo athiorsum illum res siüls lon^ieritur. i 

Pomp. Bonon. (Ribb. Com. 226, 8) Id credo metuis, ne tibi imiidiae siot. 

PI. Capt. 889. Liberorum quaerundorum causa ei credo uxor datast. 

PI. Rud. 161. Quia post cenam credo laiterunt bori. 

PI. Aul. III, 6, 32. nam iam credo morluust. 

PI. Gas. V, 4, 7. In adulterio, dum moechissat Casinam, credo perdidit. 

PI. Epid. 81. Mulciber credo arma fecit, quae habuit Stratippocb^s. 

PI. Mil. 851. Ibi crebro [credo] capite mtebant cadi. 

PI. Pers. 89 Iam poi illo hie aderit, credo congerro meus. 

PI. Cas. II, 8, 22. Ecfodere hercle liic mit credo viscera uilieo. 

PI. Men. 697. Iratasf credo nunc mihi, , 

PI. Amph. 1045. intro edepol abiit, credo, ad uxorem moam. \ 

Ennius (Ribb. Trag. 29, 151.) Constitit credo'-) Scamandor, arbore.-; iiciilu iiaganl. 

PI. Capt. 197. Domi fuistis credo libori. 

PI. Men. 700. Inmerait aliquo sesc credo in ganoum. 

PI. Rud. 547. Eadcm illa credo (org. uorauit) quae meum marsii|>|iiuin. 

PI. Poen. 1019. Ad messim credo (erg. ait datas esse). 

Caee. Stat. (Kibb. Com. 63, 166) Pudehat credo conmomoramcnUim stiipri. 

opinor: f 

PI. Mil. 403. Ne tu hercle sero, opinor resipisces. 4 

PI. Stich. 610. Si hercle faxis, non opinor dices deeeptum fore. .1 

PI. Cas. II, 8, 24. Hodlc hercle opinor, hi conturbalmnt pedes. 
PI. Men. 266. Ne tu hercle opinor nisi domum reuortcris 

Ubi nil habebis, geminum dum quaeris, gemes. 
PI. Rud. 999, Tu hercle opinor in tuom piscem te conwortes. 

i 
PI. Bacch. 774. Alquc hie quidem opinor Chrusalu»/. g 

PI. Stich. 290. Set tandcm opino aequoms(. j 

PI. Stich. 617. Edepol tibi opinor etiam uni locum esse con^ror. , 

PI. Cas. II, 6, 62. Peru: cor lienosum opinor habeo. \ 

PI. Cas. ili, 2, 11. Sed eccam <^no arcessit 
PI. Pers. 343. Meum opino imperiumai in tc, non in me tibi. 
Ter. Heaut. 693. Frustra operam opinor sumo. 

Naeu. (Ribb. Com. 29, 129) Haec quidem hercle opinor praefica w/. _( 

PI. Men. 1097. Menaochmum opinor tc uocari dixeras. J 

PI. Asin. 447. Tandem opinor conticuit 



') für credo sclireiht Itibbcck crelo. 




PI. Mild. 1202. Accedavi opinor ad foris. 

Tor, H.iul. f.78. BetraJiam hercle opinor ad mc idcm illud fugitiuom argentum tarnen. 

PL TriH^ 686. CmiiUatorem uis opinor dicere. 

PI. Vid. Ditrö possum opinor satis bonum operarium. ') 

PI. Asiii. 319. Haljeo opinor familiärem tergum. 

PL fllicli. 136. Niiti (u (kdisti opinor nuptum. 

PL Poni. 1380. Ih-iere opinor duodeuiginti tninae. 

Ter. Phorni. 6l6. Inueni opmtyr remedium huic rei. 

Puciiv. (Ribb. Trafj. 73, 101) Inumt opino, Orestes uter esset tarnen.') 

s p e r o ; 
PI. Asin. 917. Arguripinis exorari spero poterit. 

PL Truc. 317. Verum pgo illum, quamquam uiolentust. ^pero inmutari potest^) 
Tor Ad. 226. ubi illiiif ^^o redieris tarnen hoc ages. 

Das Vnrbum dos Inhaltssatzes steht im coniunctivus 

a) iiotentialis: 

PL' Mere. 177 Credo r^i boni quid ad te nuntiem, instes acritcr. 

PL' PsihhL 980. Credo in tcnebris si sis mo conspicatus, abstineas manus. 

PL Mil. 309 liDc nimc si miles sciat, Credo horclo bas sustoUat aedis Iotas atque 

buiic in cTucom. 
PL Pücn. 322. iiam uigilante Venere si ueniant eae, 

UiL siitiL turpes, credo ecastor Venerem ipsam c fano fugent 
PL PsoLid. 415. iSi dr damnoseis aut sl de amatoribus Dictator fiat nunc Athenis 

AUicis Nemo anteueniat ßlio credo meo. 
PL Merc. 591. N'i uculi lacrumis defendant, iam ardeat credo caput. 
Tor. Eun. 861. Quid ila ucro? debeam Credo isti quicquam fupcifero, si id fecerim. 
Ter. Plioiin. 140. Ad precatorcm adeam credo, qui mihi Sic oret. 
Aul. I. 2, 31. Id si rolinquo ac non peto, omneJs illico 
Mc susiiicentur credo habere aurum domi. 

b) irrealis : 

Tor, Hoc. 129. Si adossct, credo ibi eius < 



PL Bai 



i oppcriri uellem, paulispor modo,.... Plus uidissem [miser] opinor, 
u;Lin me atque illo aequom foret. 

■rcM iam credo Cucus, si in ludum irot, potuisset fieri, ut probt: 
■vari srirot. 

mi inimicus essel, credo baud crederet. 

m credo gwiereres, Acum inuenisses, sei appareret, iam diu. 

[11 ni intollexes, numquam credo amilteres. 



■l I'riifim. I, V. 7. Studemund a. 0. S. 12. 

*) Sehr iiäulip sind Sclmltaaizc mil vi opitior. Eine Vermiscliunfi der beiilea KoDslruk- 
Uuncn liüdet sicli: Ter. Ad. 1348 Ul opinor cqs Don nosse ic. Vgl. Pliorm. 480. 
') polest hahcLi die HaDdüchriflGD. KnmpmaDQ schreibt pote. 
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Das Verbum des Glaubens steht im Infinitiv; 
Ter. Hec. 266. Et to hoc mihi cupio credere: illam ad uos rediro studeo. 
d) bei den Verben des Sagens: 
dico : 
PI.* Epid. 669 Dico ego tibi nunc, ut scias: Alium te tibi comitem melius^ quaererc. 
PL* Pers. 653 Jam hoc tibi dico: aclulum ecastor mens pater, ubi nie sciut 

Vaenisse, aderit huc et abs te redimet me. 
PI.* Pseud. 119. Atque hoc, ne dictum tibi neges, dico prius: 

Si neminem alium potero, tuom tangam patrem, 
PL Amph. 612 At ego nunc, Amphitruo dico: Sosiam seruom tuum 

Praeter me' alterum, inquam, adueniens faciam iit offendas domi. 
PL Pers. 589. Prius dico: hanc mancupio nemo tibi dabit. iam scis y 
PL Asin. 186. Vera dico : ad suom quemque hominem quaestura esse aequoms( 

callidam. 
PL MiL 1059. Dixi hoc tibi dudum et nunc dico: ni huic uerri adfcriur morecs, 

Non hie suo seminio quemquam porcellam inpertitunist. 
Ter. Hec. 722. Jam dudum dixi idemque nunc dico, Lacbes : 
Manere adflnitatem hanc inter nos uolo- 
edico: 
PL MiL 843. edico tibi : Si falsa dices [serio], excrucidbere. 

fateor : 
PL' Merc. 982. Ihteor: deliqui profecto. 

PL* Rud. 286. Fateor: ego huius fani Famula et sacerdos dtteo'). 
PI. Rud. 735. Fateor: ego trifurcifer sunt, tu's homo adprime probus. 
Ter. Haut. 158 fateor: peccatum a me maxumesi. 
L. Afran. (Ribb. Com. 168, 26) fateor, mmpsi non ab iilo modo, Scd . . . 

Etiam a Latino. 
PL* Aul. I, 2, 10. Pauper mm, fateor. 
PL* Pseud. 913. Fuit meum oEBciam ut facerem, fateor. 
PL Pseud. 1313. Jus petis, fateor : tene. 
Ter. Haut. 644. Mi Chremes, peccaui, fateor. 
Ter. Phorm. 236 audio, fateor. 

Ter. Ad. 188. Leno svm, pemicies communis fateor adulescentium. 
Ter. Hec. 838. Incommode mihi nuptiis euenit : factum fateor. 

non nego : 
Ter. Ad. 798. Factum«*, rion nego. 
Ter. Phorm. 294. Do istuc: inprudens timuit adolescens; sino: Tu soruo's. 

moneo : 
PL* Most. 196. Moneo ego te, te iile deseret aetate et satietate. 

promitto und ähnliche Ausdrücke: 
PL' Stich. 480. Unum quidem hercle certo promitto tibi : 
Lubens acäpiam certo, si promiseris. 



') Fleckeisea scbrelbt : PaUbor : ego huiup clueo fani sacerdoa. 
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PI. Riid. 953 Do fidem tibi : Fidus ero, qiiisquis es ^) 
Ter. Haut. 1056. Äd vie redpio : *) fadet. 

PI. Moii. 780. Nusimam ocquidem quicquam deliqiU: hoc primum te ahsoluo, pater 
[ahsdtio = „dies sage ich dir gleich vorweg" Brix). 
Diis Verbuin des Sagens steht in der 1. Pers. Sing, eines andern Tempus. 
PI. Aniph. 576. Equidem deciens dixi: Et domi [nunclsitm ego, inquam, ecquid audis? 

et aput te Adsum Sosia idem. 
Pi. Trin. 923. Dixi ego iam dudum tibi : Bene te potius dicere aequomsi horaini 

smicu quam male *). 
PI. Cisl. II, 1, 29. Inier nouam rem uerhum usitrpabo uetus : 

Quod dedi datum non udlem, quod reliquomst, non dabo. 
Tor, Ad. 953. Postri'mum non meum illud tierbum fado, quod tu, Micio, 

Ueiie et sapienter dixti dudum : uitium commune omniumsf, 
Quod nimium ad rem in scnecta attenti sumus. 
PI. Gas. V, 4, 3 Hercle opinor usurpaho ego illut nunc uerbum uetus: 

Hac Ho: caninam scaeuam spero meliorem fore*). 
PI. Truc, 299. Sanug si uideare, dkam : dicis contumeliam. 
PI. Asin. 491. Praeflscini hoc nunc dixerim ; nemo etiam me accusauit 
Merito meo, neque mee/ Athenis alter hodie quisquam, 
Qnoi credi recte aeque patent. 
Ter. Andr. 5B4. Sic hercle ut dicam tibi ; Amantium irae amoris integratios^ 
Ter. Gas. III, 5. 42. neque se tuam nee se suam neque [;tdeo] uiri 

Vitam sinet in crastinum protolli : id huce missa sum Tibi ut 
dicerem. 
DasVerbum des Sagens ist eingeschaltet stets inderformelhaftenWendung: 
PI. Mil. 679 Nam mihi deum uirtute dicam propter diuJtias meas 

Lictiit uxorem dotatam genere summo ducere. 
PI. Pers. 391. r*ol deum uirtute dicam. et maiorum meum 

Librorum eccillum ego hc^o plenum soracum. 
PI. Trin. 346. Edepol deum uirtute dicam, pater, et maiorum et tua 
Mulla bona bene parta habemua. 
Das Verbum des Sagens steht nicht in der 1. Person des Singular. 
Pi. eist. I. 1, 15. Quod Ute Aixit, qui secundo uento ucctus est, 
Tranquillo mari : uentum gaudeo ecastor ad te. 
PI. Asin. 352. .sie hoc re^xmdit mihi : Ego pol Sauream non tioui neque qua facic 
sit sdo^. 



'1 Aber V. 952. Si fidem modo das te noo fore Iniidum mihi. 

"1 redpio bedeutet : „ich nehme es auf mich-'. Vgl. PI, Mil. 230. 

■) Vgl. in der Auisgabe von Ritschl praef. pag. XXIV. 

•) Vgl. Seile 7, Änm. 4. 

*) Vgl. S. 7, Aora. 6. Dagegen steht im gleichen Falle, wo ebenfalls etwas wider erzählt 
wird, der acc. c. inf. Tor. Eun. tl4. Mercator hoc addebat: e praedonibus, Unde emerat, se audisse 
abreptani e Sunio. 
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Ter. Phorm. 235. An hoc dicet mihi : Inuitus feci, lex coiigit ? 
Pi. Poen. 763. Mcntire : nam ad te uenit aurumque attidit : 

Ita mihi renuntiatumst quibus credo satis. 
Ter, Ad. 616. Sostrata Credit mihi me psaltriam haue emissc : id anus uii indicium favit- 
Ter. Ad. 28. Profecto hoc uere dicvnt : si absis uspiam 

Aut ibi si cesses, cuenire ea satius est. 
Ter. Heaut. 796 uerum illud, Chromes, Dimni: ius summum saepo summaÄ'i mallLia. 
Ter. Phorm. 334 dices : ducent damnatum domum. 
Ter. Heaut, 72, Enim dkes, quantum hie operis fial paenitet '). 
PI. Truc. 641. Nunc quasi mi dicat: neque te ivheo noqiie itoto Inlm irc in andis. 
PI. Aul. in, 5, 24. Nulia igitur dkat: equidem dotem ad tc adtuli 
PL Aul. I!, 4, 67. Dicant ; coqui abstidenmt. 
Ter. Euii. 1064. quod dicaa mihi: Alium quaereham, iiiter hac habui^]. 

Das Verbum des Sagens steht im Infinitiv : 
Pi. Trin. 1137. Oblilus intus diidum tibi sum dkere : 

Modo mi aduenienti nugator quidam occeasit obuiaiu. 
Ter. Heaut. 320. Enimuero reticere nequeo : multimodis iniuriu's. 
Ter. Ad. 823 saepe ut possis dicere : Hoc licet inpune faeere huic, illi luui licet'^]. 

Der Satz dem der Inhaltssatz beigeordnet ist bat die Formeines Fragesatzes: 
PI. Rud. 383. Sein tu ? etiam qui it lauatum In balineas, quom ibi sedulo sua 

uestimenta seruat, Tarnen sv^frupiimtur.*) 
PI. Asiü. 177. Non tu scis? quae amanti parcet, eadem sibi parc^ purum. 
PI. Asin. 215. Non t%i scis ? hie noster quaeslus aucupi simillimus(. 

') Der inlialtlicli abhangige Satz hat die Form eines rhetorctiachen Pra^'i:saUe3 im Sinne 



Ter. flec. 139. sese lllä abstinere ul poltieril? Non uerisiniilc dicis nee uerum arbiträr. 

>) Der Satz, von dem der Inhaltgsatz abhängig ist, hat die Form eines abhängigen 
Fragesalzea: 

PI. Merc. 294 Modo hercle in menlem uenit, quid lu diceres : Senex quora extemplo iam 
nee sentit nee sapit, Aiunl solere eum rusum repucrascere. 

Ter. Ad. 215. Age scio, quid loqvar? Pecuniam in ioco ncglegere maxumum iulerdumsi! 
lucrum, 

") In demselben SatzgefQge wird aus der indirekten in die direkte [I<;iIl' iibergegaiif-'en: 

PI. Pcrs. 302. Paratum iam esse dicito, undc argenium sit futurum. 

lubeto habere animum bonum : die me iltam amare muituni. 
Ubi se adleual, ibi me adleuai, 
wo die folgenden Worte : quae dixi ut nuntiares, Satin' ea tenes ? zeigen, dass bis dahin der 
Auftrag geht, 

Ter. Hec. 845, Sic te opinor dixü$e : inuenisse Myrrinam 

Bacchidem annulum suom habere, [{Factum. [| Eum queiii ulim ei dudl : 
Eaque hoc te mihi nunllare iussil, 
wo die folgende Frage ilaoe est factum? zeigt, dass bis dahin der Bericht, ikn sich l'ani|iliiliis 
nochmals wiederholen lässt, ging. 

*) Vgl. PI. Bacch. 201 (Becker in Sludemunds Studien S. 254) luni Aiiiua (Bibli. 
Trag. 125, 98). 




PI. Amph. 703. Non tu sos ? Bacchac bacchanti si uis aduorsarier 

Ex insana insaiiiorem facm, feriet saepius. *) 
Ex ine. iiic. fab. (Ribb. Com. 119, 46) Nonne*) tu säs? si quas aedis ignis cepit 
acriter Haud faciles( defeiisu qui ne com- 
burantur proxumae. 
Ter. Haut. B26. Sed habet patrem quendam auidum, miserum atque aridum uicinum 

hunc; : nouisti? 
Ter. Andr. 440._ Nihil licfcle, aut si adeo, biduirf aut tridui 

Haec sollicitudo, nostif deinde desinel"). 
Viden? 

Für Kitte» mit beigeordnetem Iiihaltssatze Gnde ich zwei Beispiele; 
PI. Capt. 304 Sed uiden? fortuna humana fintfit orta(que ul lubet. 
PI. Poen. 314 Viden Lii ? pleni oculi sorderum qui erant iam splendent mihi. 

Da jedoch in ulmlichen Sätzen meist ein Satz mit ut exdamativum folgt, *) 
so glaube ich, dass im ersten Verse mit Guyel humana [ut] fingit im zweiten Viden 
(w [ut] mit Ritschi zu lesen ist. 

Audi II? 
PI. Merc. 953. Audin lu ? || Iam dudum audiui. || Pacem componi uolo Meo patri 

cum nuilre. 
Ter. Eun. 808. Arnim tu? hie furti se acU^at. 
Ter. Andr. 581. Äudtn'^ Ego dudum non ail ueritus sunt. 
PI. Pseiui. 172. Auditin? uobis mulieres, hanc haheo edictionem. 
PI. Asin. 116. Audin In? apud Archibulum ego ero argentarium. 
PI. Cas. III, 5. 63. Sed audin? hoc si ecfexis, soleas tibi dabo. 
PI. Men. 254. Audin Menaechme quom inspicio marsuppium 

Viatici liercle admodum aestiue mmua- 
PI. Mil. 1068. Audin lu mulier? Dvd hoc tibi dudum et nunc äico. 
PI. Pocn. 1011 Non midis? Mures Africanos praedicat 
PI. Trin. 717. ecquid audis Lysiteles ? ego te uolo. 

') Dagegen siehi dnr acc. c. inf. PI. MIJ. HM non tu scis, quom ex atto puteo susum ad 
summum escenderis, Max^uniuin pericluro inde €sse, ab EUmmo ne rusum cadas? Nach sein? etelil, 
wenn es eigentliche Frnae i?l, auf die eine Antwort erwartet wird, der acc, c. inf. PI. Mil. 398. Ter. 
EuD. 7«, und mit naclifol^iender Antwort scio: PI. Amph. 1082, Cas. II, 68, Mil. 339. 

^ twnne schreibt Keil, die Handschriften haben non, was nach den vorhergehenden 
Beispielen Spracligebraucii -/.a sein scheint. Heber nonne vgl. Schmalz a. 0. S. 299. Der Vers wird 
also auf andere Weise geheilt werden müssen. 

'I Spengel (in seiner Ausgabe) interpungiert : Haec sollicitudo, nonti, deinde, desiuet. 

*) Die Ueispiele für uiden mit folgendem uf exciamativum siehe bei Becker a, 0. S. 273 ff. 
und bei Dahl a. 0. S. -21, wo dieser die von Fuhrmann (in Fleckeisens Jahrh. 105, 1872, Seite 818) 
vorgebrachte von meiner Auffassung abweichende Ansicht über diese Sätae ausführlich widerlegt. 

Der Infinitiv stulil bei uiden: PI. Capt. 595 Viden tu illi maculari corpus totum maculis 
luridis ? Poen. 980 Vidtn linmines sarcinatos comequi'i Men. 828 Viden tu illic oculos Hutrel 
Mil. 219 Viden [tu] hostes tibi adesse tuoque tergo opsidium? Mil. 990 Viden tu illam oculis 
uenaturam facere? Ter. Andr. 617. uiden me consiliis tuis Miserum inpeditum esse? Bei non uidesf: 
PI. Asin. 472. Men. 947. Pers. 642. 670. Rud. 942. 
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Ter. Hoaut. 243. mulier tibi adest, andin, Clinia 1 

Ter. Ad. B39. Si quid rogabit, nusqiKim tu mti (erg. iddisti) : avdistin?^) 

PI. Pers. 488 Libera inquamst, ecguid audis? Vfjl. Amph. 577. 

CredinV 
PI. Capt. 961. Quod cgo fateor credin pudeat quom autumes ? ') 
PL* Rud. 1269 Censen hodie despondeht eam mihi, quacso ? 

Ain? 

PI. Epid. 699. Äin tu, lubuit? ') 

PL Pers. 29. Äin tu, peregriai ? 

PL Ter. Eun. 392. Ain tu lactast? 

PL Pers. 491. Ain, aput mest? 

PL AuL III, 6, 2. Ain audiuisti ? 

Amph. 284. Ain tu uero, uerbero, deos esse tui simiVis putas? 

Gas. II, 6. 45. Ain tu, Quia tute es fugitiuos, omnes te imiturl ciipis? 

Ter. Phorm. 610. Ain, ttendidit? 

Ter. Andr. 875. Ain tandem, ciuis Glyf-eriumsf? 

Mit dem coniunctivus poten tialis : 
PL Asin. 813. Ain tu, aput amicam muiuis adulescentuli 
IVngare, uxori exatsses [<• ol dicas seueiii V 
Ter. Phorm. 970. Ain tu, ubi . . . , fecfris . . . Venias nune precibus lanlum 
peccatum tuom ? 

Der Inhaltssatz ist einem Im jiiM'ativ (imiiorativischen Konjunktiv) 
beigeordnet : 

scito: 
Ter. Hec. 67. Nam nemo illorum, scito, ;ui le itenil. 
PL Cure. 53. Semper tu scito, flamma lumo }troxitmast. *) 
PL Pseud. 749. Immo sie scias: Vbi U- ;ispexorit. narrabit ullro. 



') Vgl. MOBt. 82L audin, fuerant dicei'ry V.a\>[. lim. audin bpiilcm qvaerüarr? Poen. 999 
audin poUicilarier ? 

^ Siehe zu dieser Stelle die Anmerkurif; ynn Rrix in seiner Ausgabe, 

») Aber mit dem Infinitiv: Asin. Rr.l. Ain lu.. polare? Aul. 11.4, 19 Ain tandem ita essr? 

E|)id. 717. Ain tu te... inuenüse? Ad. 517. Ain palrem... abisse? Hec. 415. .41« tu., hoc. eumtssf:? 

Rud. 1095. Ain ostendere? Moat. 964 Ain tu islir polare solilnm? Poen. 96! Ain lu tibi dixe? Vgl. 

Capi. 571. 7"«« te Philocratem esse a(s ? Most. 33!. Tun me ais ms. -ma- modere? Meu. 820. Tun senex 

ais habitare? llJOPatrem fuisse Moachum tilii n/s» Das Verbum ist im Indikativ oder Infinitiv aus 

dem Vorhergehenden zu ergänzen: Amph. 344. 1089. Cure. 333. Eun. 567. Hcaul. 242. 890. Eun. 803. 

Heaal. 1014. Ad. 405. Phorm. 373 Mi« (andern, Benlli («meii.J Truc. 008 (landein) Most. 383. 642 Pers. 184. 
*) Mit dem Infinitiv: Asin. 641 Non omnia eadem aoque Omnibus ere suania esse scito. 

Capt. 297. (Juae tarnen scito scire me ex Iior. 4-18. Scilole hinc miois uigiuli aestumatum minier. 

Moat. 72. sei unum hoc scito, oimis celerius Venire quod tu nolis quam illul quod petas. Eun. 877. 

uuum hoc scito, contumeliae Non me fecisse causa aed amoris. 



Vi (In : 

Durch aide wird auf (ilwas hing(*wies('ii, was auf der niihno vor sich gehl : 
PI. Pseud. 954. IIluc sis uide: Non prorsus, uiinim Iransuorsus cedit (juusi Cancer 

solft.') 
PI. Truc. 601. Uoc uide: deiilibiis frendit icit fcmur. 

PI. Poen. 711. Specta ad dexleram ; Tuos seruos aurum i|)si! ipsi lenoiii dataO] 
Turpilius {Ribb. Com. 98, 103) aide, nunc fastidit mci.») 

Einer Interjektion fast gleichkommend, Verwunderunp ausdrückend sieht 
es wie unser deutsches : ,,Ei !" ,,Sieh' einmal : " 
Pers, 695. Vide sis, ego ille doctus leno paene in fouoam deridi. 
Ter, Aiidr. 588. Vide: Numqiiam quiui ego intellejiere. nah, consilium callidum ! 

•) So sehreiiit Hitachi. Non prorsus mrtim fx transtierso haben BC D. Ul liansversm non 
jirmifrsits hat der codex Varronia, wonach Gcctz die Lesart Ut transiiorsus iion protiorsiis aufge- 
uammen hat. SieliB ilic Anm. z. d. Stelle in der Aufgabe. 

*) Ititäclil schrGil)l; Tuos scruoR aurum quom ipai dabit; ipse ip^i Botlic. dabit PyJades, 
dalal Gruterua, dabat die Handschrirten. Zu spi-cia r/voni vergl. Poen. 73;) Vidistis leno guora ' 
aurum acccpii? 

■) Ebenso wie uide dienen auch ccce und en daau auT etwas als anwesend aurmerksam zu 
inaclien. (L'eber deren EtymolORie und Bedeutung vgl. Ihitid Tursellinus 11, S. 342). Dieselben 
Vorbinden sich haufip mit einem Demonstrativpronomen iv, Ule, iste gewöhnlich im Akkusaliv zu: 
• rrum, eccitlum, eccLitnm, dlttm. 

Diese Formen werden recelmlissig (;ebraucht, wenn aut das Vorbandensein oder auf das 
lifsnheinen einer oder mebrerer Personen auf der itülmc aufmerksam gemacht wird, wenn irgend 
ein Gegenstand dargereicht oder gezeigt wird. (Siehe Lani;cn llcitrü^'c zur Kritik und Erklärung 
des Pluulus S. 3.) 

I. Kcce steht mit einem Verbum. 

f) Verbunden mit einem Demonstrativpronomen im Akkusaliv : ecaim u. s. w. 
a) Das Verbum sieht in der 1, Person. 

uiiko, mit Objekt ; Baccb. C39. Merc. 329. Men. "275. Ter. Ilec. 24G. Anilr. C05. Truc. 917. 
Ti'i- Run. 788. Poen. 1106. Men.77i (ante aedes). Mit folgendem ilclalivBalz: Ampli. 8!)7. Men. 356. 
Trn.'. 859. Ter. Heaut. 25Ö. Oboe solchen: Rud. 1154. Cure. 45.'.. Ter. ICun. 1006. Cure. 615. 
Mil 1428. (Die Beispiele, in denen von uideo noch ein Satz ahhilngig ist siehe S. 13.} kabro: Pers. 392. 
Mil. 78'J; dabo: Merc. 524; conspicar : Epid. 186; allvU: Truc. 53(i lalle mit Objekt). Poen. 1048 
(ohne Objekt) ; aäduxi: Truc. 530 und fero: Men. 286 (mit Objekt) ; nssttm: Poen. 279 (apud te). 
b} Das Verimm steht in der 2, Person, hahes: Men. 219 (mit Objekt). 
e) Das Verijum steht in der 3. Person, dasselbe ist : 

"1 ein Verbum der liewegung meist mit einer Ortsangabe : 

Das Subjekt ist besonders ausgedrückt: tifiiil: Pl.Pseud.693Ter. Andr.855; adHfnif; 
Pers. 543. Most. 611 (peregre), Rud. 805 ([buc]); conuetihint: Most. 312; i(: Merc. 271 (foras); etint: 
i;;iuch, 1166; cxil: Gas. II. 5, 42 (foras). Poen. 203. Rud. 705. Asin. 151. Men. 181; redil: Gas. ilL 5, 66. 
Mosl. 363 (a porlu;; rediü: Gapt. 1005 (ex Alide); incedü: Ribb. Com. 48, 76 (in me eccum ist Con- 
jfktnr) Aul. Ul, 4. 14 fa foi-o), lipid. G08; egredivur: Gas, II, 1, 15 (foras), 111, 2, 6, Truc. 852 (foras), 
lilie Handschriften haJien ecce ab se), Ter. Eun. 79 (die Handschriften haben ecca). Ad. 923 (foras); 
rfliTdiiiiitur: Rud. 663 (huc; so Reiz, die Handschriften geben ecce); progredilur: Gas. U. 4, 29. IV, 
2, 17. Most. 686 (foras), Baccb. 611 (foras), Truc. 320; se recipit: Aul. U, 1, 55 (domum), Pseud. 788 
(donuim). Das Subjekt ist als Akkusativ zu eccvm gezogen: adtienü: Amph. 1005; incedü: 
Oiirr. 678, Stieb. 527; egredilur: Mil. 1215; festinat: Stich. 535 (aputoos). Das Subjekt ist aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen: *'(: Merc. 561 (foras), Truc. 503 (aduorsum); exU; Ribb. Com. 



Äehnlich aber mit dem Nebenbegriffe des Unwillens steht vläe : 
PI. Pseud. 153. Hoc uide sis : alias res agunt 

Ter. Heaut. 316. Hoc uide: in mea uita tu tibi laudem is quaesitum. acoius ! 
PI. Bacch. 137. Illuc sis uide: Non paedagogum iam me sed luduni /wcat. 
PL Pseud. 892 Em subolem sis uide: Iam hie quoque scelestus est coijiii siiblinyulo. 

Eine Aufforderung auf das Folgende acht zu geben enthält vide: 
PI. Poen. 292. At uide sis: quem illac numquam Ümaui caput. (beleucnulj. 
Caec. Stat. (Ribb. Com. 55, 116) Sabes, uide, tibi tradidi, in tuo iiillu esl : Jo- 

colles caue. 
Enn, (Ribb. Trag. 19, 54) eheu uidete: ludiaiUt inclulum iudicium inier deaa 
tris aliquis. 



143, 64. Rud. 1-209 (foras), 1356. Ter. Phorm. 484; exmnt: Mil. 1310; incedit: Merc. G'ii. Itiljli. Com. 
189, 200 (hoc=^huc. Die HaDdBChriflen haben eltam alatl eccum), Gas. 111, 2, 32. Pocn, AlO. Ruil. 492. 
Capt. 997 (huc); egredüur: Mil. 540; rmorlitur: Man. 5G3; obuiam est: Baccli. 667 {mit Relativsalz. 
Die liandachriften haben ecce, wofür Langen eccam verlangt. Vgl aber Gas, 808 Ik'\ GcppGrl, wo 
demnach auch eccam zu schreiben wäre). 
S) ein anderes Verbum: 

Das Subjekt ist besonders ausgedröckl: adest: Most. 1137. Rud. 844. Ter. Ad. 792. 
est: Capl. 1005 (ante oslium; vgl. Langen S. 5). Most. 311. 804 (Vgl. Langen S. 4. In V. 311 int 
von Fleckeisen im Anschlüsse an die Handschriften eccum incedit hergestellt, so diiss es unter 
die Beispiele I, 1 c« gehurt, und in V. 804 beseitigt Langen das eccum); aret: Rud. fuli, Mil Olijpkl: 
ecfert: Aul. IV, 5, 5 (foras); opperüur: Most. 795 (anle ostiuni); habet: Rud. lOüli. Das Suhjekl 
ist als Akkusativ zu eccum gezogen: adest: Stich. 577; adsunt: Ter. Heaut. 241: um. Mil. I21K). 
Das Subjekt ist aus dem^Vorhergehenden zu ergänzen: adest: Truc. 575. Ter. Eun. 77C; 
cubat: Pseud. 36. Mit Objekt: arcessü: Gas. 111, 2, II IVgl. Langen S. 9); Signal: Cist. IV, 2. 28 
(Langen S, 9 eccam stau eccum); exspectat : Ter. Ad. 260 (domi). 

2) ecce (en) ist nicht mit einem Demonstrativpronomen im Akkusativ vi^ibundcn. ein 
faches ecce : 

Dasselbe steht, wenn anf eine andere Handlung als das blosse Brscheineii nuf der BülmL' 
aufmerksam gemacht wird (Langen Beitrüge S. 7). Es hat in diesem Falle meist <li'n Zusnlz von 
autem (Ober dessen Bedeutung siehe Hand Tursellinus I, S. 587). 

a) Das Verbum steht in der ersten Person : 

perii: Merc. 148. Moat. 660. 676 |mit aulem), Men. 400 {eccere ohne auirm); rrpprri.- 
Ina. 389 (mit aulem u. Obj.); omilto: Mil. 456 (ohne autem); adduxi: Most. H\)i. (rn mit OI>j, 
Ohne autem). 

b) Das Verbnm steht in der zweiten Person: 

Das Subjekt ist besonders ausgedrflckt: es: Ter. Hec. 503 (rail luilnn): fnnis : 
Amph. 554 {eccere ohne autem). Das Subjekt ist aus dem Vorhergeiieuden /.n oiuan^itMi : 
uidere: Ribb. Gom. 107, 182 (mit autem); iubes: Men. 868 (ohne autem); inperas: iMeii. 841 (Vgl. 
Langen S. 7). 

c) Das Verhum steht in der dritten Person: 

Das Subjekt ist besonders ausgedrQckt. bibit: Gurc. 129; oborta rsi: Rilih. Trag 
29, 146; adest: Ter. Ad. 767 (hie); aduenit: Merc. 100 (Vgl. Langen S. 7.); obuiam nt: Gas, V. 4, 7 
(808, doch ist hier wohl eccam zu schreiben, vgl. zu Bacch. 667. Poen. 576 haben B, C. D Ecce, A. 
wie es scheint Euge. Vgl. auch Langen S. 4); aperilur: Mil. 1198; deposiuil: Mos!, 382 (eccere mit 
Objekt, die Fandscliriflen haben ecce), alle mit aulem; adest: Most. 363 {en ohne«('f''ni)- I'üs Sub- 
jekt ist als Akkusativ zuecce gezogen: loqxiilur: Ter. Eun. 297 (mil aiilem). l);i-; Subjekt ist 
aus dem Vorhergehenden ku erganzen: <Mtii^ca(Mil. 209 (mit aiKem); auoriii: Mil. 203 (ohne 
aulem); egredititr: Pers. 300 (eccere inlus mit autem und Relativsalz); nttlal: Mil. 207 (mit autem). 



Süxl. Tnrp. (Ribb. Com. 



Vide mirum Ingenium ac delenificam mulierem: 
Commorat homincm lacrimis. 
Ter. Hec. 420. Nam alias ut mittam miserias, unam hanc uide: 

Dies iriginta aut plus eo in naui fui. 
Ter. Haut. 991, Nunc aliud specfa : matres omnes filiis In peccato adiutrices, au- 
xilio in paterna iniuria 8dent esse : id non fit. '") 



0. ecce steht ohne Verbum: 

1) Verbunden mit einem Demonstrativpronomen im Akkusativ: eccum u. s. w. 
aj Mit einem Nominativ: 

Rud, 1174 (m;iter Ina eccam hie intus), Merc. 747 (sed eccum, qui nos conduxit, senex), 
. III. 3, r2 i;W4: Scd mens sodalia cum praeda eccum Apoecides), doch sind alle drei Stellen 
unsicher; denn Itud. 1)74 (wo B, C, D ecca haben) schreibt Langen intust, Merc. 747 tilget derselbe 
das Komma hinter conduxit und zieht senex in den Relativsatz hinein, so dass ersteres Beispiel 
unter I. c, < und Iclzleres unter il, I, c zu zählen ist; endlich Epid. III, 3, 12 schreibt Geppert 
cttm prueda cccitni, diu Handschriften haben tl cum praeda, darnach schreibt G(eIi: Sed huc meus 
sodalü il aim praeda. 

b) Mit einem Akkusativ: 

Bacch. 568 (Duns ergo hie intus eccas Baccbides), MiL 545. Gapt. 169. 1015 (intus), Mil. 319. 
4m Epid. 563 |domi), Pers. 738. Aul. III. 5. 62 (ante aedis), Ter. Andr. 532 (obniam). Ohne Orts- 
boslimmune: Slich. 270. Pers. 271. Cist. IV, 2, 77. Aul. IV, 8, 12. Ribb. Com. 194, 235. Gas. II, 
2, 37. Poen. 1330. Ter. Kun. 304, 738. Haut 757. Pliorm. 600, Ad. 720. 553. 890. Kibb. TraR. 121, 69. 
, 238. Ter. Heaut. 829 (tccum me, siehe Langen S. 7). Mit folgendem Relativsatz: Hen. 561. 
Pers. 83. Most. 500. 

c) Ohne Akkusativ : 

Pers. -226. 247. Aul. IV. 10, 51. Mil. 25. 3.30. 323 (domi), Ter. Ad. 389 (intus), Gas. III, 4, 3 
(ante neues). Ribb. Com. 98, 105 (ilico), Most. 1127. Ter. Andr. 957. Eun. 455. Hec. 523. Aul. IV, 4, 14. 
Aniph. 778. Ter. Ileaut. 960. Mit folgendem Relativsatz: Cure. 610 (eccum quem quaerebam), 
Pseud, 905. Slich. 261. Most. 997 (unde), Ribb. Trag. 74, 107 (unde) dazu Merc. 747 (siehe oben unter n). 

2) Ohne Uemonstrativpronomen im Akkusativ, einfaches ecce: 

a) Mil einem .Nominativ: 

Poen. 1125 (Ecce autem mala), Rud. 1178 (Gripi scelera), Poen. 352 (odiuni meum), Ter. 
Phorm. 264 (ecce auiem similia), Men. 784 {ecce autem litigium). Gas. U, 6, 34 (Eccere uxor aequa;. 

b) Mit einem Akkusativ: 

Gas. II, 4, m (ecce me nullum senem), Mil 611 (Ecce nos tibi oboedientis) Es folgt ein 
Ppagesalz: Epid 080 (ecce me, num le fugi?), Pers, 726 (ecce me, num quid moror?) Trin, 1012 
(ecce honiinem le.. nibili : aalin... es oblitus?). Es folgt ein Relativsatz: Merc. 131 (ecce me. 
quem) Ter. Ad. 995 (ecce me, gui). Ohne Zusatz: Mil. 663. Rud. 241 (ecce me). 

c) Ohne Akkusativ : 

Asin. 109 (ecce), Ter. Ad. 153 (ecce autem), Ter. Phorm. 319 (eccere). Bs folgt ein Relativ- 
satz : Mosl. 4'Jü (ecce, quae). 

"') Kine andere Bedeutung hat die Wendung me uide, welche so viel bedeutet als crede 
nverlasa dich auf micli, glaub mir nur«: PI, Trin. 808 Kihil est de eo aigno quod uereare : 
mc uide (Siehe ISrix zu der Stelle), Ter. Andr. 350. Alque isluc ipsum ni! periclist: me uide (Siehe 
fipengel zu der Stelle), Ter. Phorm. 711. Fienti me uide. PL Rud. 679 Tace ac bono animo's: Me 
uide. Aehiüicti Agio. 080 Taccas, me spectes. Aber in Asiu. 145, Reddam egoteex fera famemansuetem: 
me spGcta modo, ist me specia modo ein Ausdruck der Drohung, ähnlich unserem deutschen 
• Sieb' mich nur an •. 
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audi: 

audi dient ähnlich wie läde dazu den Angeredfiten auf liii.s Folgende auf- 
merksam zu machen und wird daher niemals mit dem ace. c. irif. verliundcn 
sondern hat den Inhaltssatz stets als unabhängigen Aussage- (iiiieh Frage- oder 
Befehls-) salz bei sich. 

PL Gas. III, 5, 36. Audi per omnes deos et deas deiurauit 
PI. Rud. 965. Audi: furtum ego uidi, qui faciebat. 

Ter. Ad. 160. Aeschine, audi Leno ego sum. 

PI. Cure. 132. Anus audi: Hoc uolo scire te. 

Ter. Phoi-m. 1037. Heus Nausistrata . . . audi. || Quid est?|| 

Ego minas Iriginta ab illo per fallaciam abshUi. 
PI- Bacch. 313. Aduorsum ueniri mihi ad Philolachem Volo tempfii ; audi. 
PI. Trin. 528. Audi cetera: Postid frumenti quom alibi messis m;ixuiiiusl. 

Tribus tantis illi minus redit, quam obseueris. 
Ter. Andr. 660 hoc audi; numquam destitit Instare. 

Ter. Andr. 590. Hoc audi: ut hinc te intro ire iussi, opportune hie fit uii oliuiimi. 
Ter. Heaut. 901. audi modo: Est mihi ultimis conclaue in aedibus quoddam retro. 
PI. Rud. 1327. Igitur audi: Si hercle abiero hinc, hie non ero. 
Ter. Andr. 330. Audi nunc iam: Ego, Charine, ue utiquam officium über! hominis 
esse puto. 

Ter. Phorm. 699. Audi nunc contra Spatium . . . dabitur paululum-'} 

PI. Rud. 13^. Venus lu audias: Taientum argenti magnum coniinuo dabo. 

crede: 
Ter. Phorm. 494. Oedc mihi : gauddns facto. 

PI. Epid. 340. Oedc modo tu mihi: sie ego ago: sie egerunt nostri 
Ter. Heaut. 85. crede inquam mihi: Aut consoiando aut consilio mit re iuucro.'') 
Ter. Ad. 163. crede hoc; ego meum ins persequar. 

Ter. Eun. 898. Crede hoc meae Gde : Dabit hie pugnam aliquam dfnuo. 
Liv. Andron. (Ribb. Trag. 3, 26). credito: Cum illo sola mea uolunlate numquam 

limauit caput. 
Ter, Ad. 101. Non est flagitium, mihi crede, adulescentulum scorlari. 
PI. Men. 1091. Neque aqua aquae neque ladest laclis, crede mihi, usquam similius. 

Aehnliche Ausdrücke : 
PI. Poen. 527. Ne tu opinere, haud quisquam hodie nostrum curret per uias 

Neque nos populus pro cerritis insectaint lapidibus. 
PI. Men. 689. Tu huc post hunc diem pedera intro non /eres, ne frustra sis. 
PI. Pers. 140. Numquam hercle, ne m frustra, tu hodie hie prius edes. 
PI. Capt. 14. Ego me tua causa, ne erres, non rupturus mm. 



') Vgl. Ter. Andr. 861. Audi obsecrc.rape. PI. Asin. 129. Audi: die. Rud. \\-l'.\. Auili...Bslne..? 

*) Dage{;en Ter. Audr. 409. Crede inquam hoc mihi, Pamphilc, Numquam hodie (ecum 
commutatumm palrem Vnum esse uerbum. Most. 202. tibi idem futurum crede. KOr credilo mil 
Inf. siehe : Heaut. 577. 1034. Phorm. 874. Most. 255. L. All (Ribk Trag. 162, 433), 



I n q u e : 
PI. Pseiid. 538. Dabo ingxie. 
Ter. Phorra. 918. Tum aulem Antiphonem uideo ab sese amitlere Iiiuitutn eam: inqxte. 

Nach die und dicito steht stets der acc. c. inf. 
Coyita ; 
Ter. Eun. 56. Proin tu, dum est tempus, etiam atque etiam cogita 
Ere : quae res in se neque consilium neque modum 
Habet ulhim, eam consilio regere non potes. 
Ter. Eun. 1073. Cogiia modo:.. Quod des paulumsi et necessefif multum accipere... 
PI. Pocn. 237. uorum hoc unum tarnen cogitaio:^). 

Modusi Omnibus rebus, soror, optumum habilu. 
Ter. Eun. 759. Immo hoc cogitato: quicum res tibist, peregrinus est. 
PI. Most. 216. At hoc unum facito cogiles : ni ilium inseruibis solum 

Dum tibi nunc haec aetatulast, in senecta male quaerere. 
PI. Stich. 519. uam hoc tu facito ut cogites: 

Ut quoique bomini res paratast, perinde amicis utitar. 
Ter. Ad. 500. hoc tu facito cum animo cogites: Quam uos facülume agilis.. 

Tarn maxume uos aequo animo aequa noscere oportet. 
'\'ox. Ad. 808. hoc facito tecum cogiles: Tu illos duo olim pro re toU^xu tua... 

El me tum uxorem credidisti scilicet Ducturum. 
PI. Capt. 240. Et propterea saepius ted ut tnemineris moneo : 
Non ego erus tibi sed seruos sum. 
Am Schlüsse dieses Abschnittes bringe ich diejenigen Fälle, welche sich 
iiiiliirgemäss den auf Seite 7 und 8 angeführten Beispielen anscbliessen, mit dem 
Unterschiede, dass der Inhaltssatz dort die Steile des Subjekts, hier die des Objekts 
(jinnimmt, und zwar tritt die Beiordnung ein : 

a) wo das voraufgehende Demonstrativ einen folgenden Substantiv- (Objekts-) 
y:i(z erwarten lässt : 

Tvv. Eun. 971. Ex meo propinquo rure hoc capio commodi: 

Neque agri neque urbis odium me umquam perdpit. 
Tor. Hec. 461. Sihi uero hanc laudem relinquont : uixit dum uixit bene. 

b) Nach einem Verbum der Gemütsbewegung; 

PI. Amph. 594. Sum profecto et hie et illi : hoc quoiuis mirari licet. 

Dil'.. Laber. [Ribb. Com. 300, 149). Maereo: mens incorrupta miseriter corrumpitur.') 

■i'._tr. Audr. 58. Herum iUe nil egregie praeter cetera Stüdebat... Oaudebam.*) 

PI. Pers. 265 tuxtax tergo erit meo : non curo. 

Ter. Phorm. 133. Pater aderit, mihi paratae lites (erg. erunt): quid mea? 



^) Dagegen findet sich der acc. c. inf. Poeo. 240. Soror, cogita eis ilem nos perhiberi. 
jMil. 915. hoc cogitato,... Facile esse nauem Tacere. 

■) VgL Naeu. (Rihb. Trag. 7, 18). Laetus sum, laudari me abste, pater, a laudato uiro. 
und Eun. (Ribi). Trag. 18, 46). 

1) Vgl. Ter. Ad. 152, 



PI. Aul. IV, 9, 16. nunc eo alii laetificantur : pati nequeo. 

Ter. Eun. 154. Eu, noster, laudo : tandem perdoluü. 

PI. Trin. 830. Abi, laudo: scis ordine ut aequomst tractare homint^, 

Ter. Andr. 455. Tu quoque perparce nimium {erg. facis sumptufii) : iioii kmdo. 

PI. Rud. 835. Bene bercle factum : uobis habeo gratiam. *) 

PL Rud. 1411. Bene facis: Qratiam haheo magnam. 

Ter. Eiin. 1091. Bene femii: gratiam hdbeo maxumam. 

PI. Asin. 59. Bcnc hercle facitis : a me initis gratiam. 

Ter. Hec. 653. Euenit: haheo gratiam dis. 

Fassen wir das Ergebnis zusammen, so treten uns in den bisher behan- 
delten Fällen drei Ursachen entgegen, welche eine Lockerung der Verbindung 
zweier Sätze veranlassen : 

1) Das Korrelativum fehlt in dem einen der beiden SStze (das Dcmon- 
strativum ist vorhanden, das Relativum fehlt) oder in beiden Sätzen (auch das 
Demonstrativum fehlt): z. B. Ter. Andr. 228. Praeter spem eueiiil, seulio : 7»oc 
male habet uirum') gegenüber Mil. 468. Nimis beat, qaoA conmeatus Iranstinet 
trans parietem ; oder Enn. (Ribb. Trag. 18, 46) Optumam progeniem Priamo 
peperisti extra me : hoc dolet. *) gegenüber Ter. Eun. 81 uereor iic ilhui gi'auius 
Phaedria Tulcrit... Qiiod heri intro missus non est. 

2) Die Worte oder Gedanken des einen sind in derselben Form, wie 
sie von diesem gesprochen bzw. gedacht worden sind, einem andern in den Mund 
gelegt, d. h. die Unterordnung durch Personen-, Tempus- und Mo(Uisver.>^chiebung 
ist nicht eingetreten, die direkte Rede nicht in die indirekte übergegangen, so 
hauptsächlich nach den Verben des Sagens und Denkens; z. B. Tit. Eun. 759. 
Immo hoc cogttato: qui cum res tibist peregrinus est. gegenüber Aul. II, 1, 8. hoc... 
unum... cogitato tibi proxumam me mihiquo esse item te. 

3} Der Gedanke des Inhaitssatzes überwiegt den des sogen, regierenden 
Satzes so sehr, dass dieser völlig zurücktritt und auf die Satzkonslruktion keinen 
Einfluss Übt, vielmehr nur dazu dient den Inhaltssatz noch mehr hervorzuheben, 
indem er ihm vorangehend auf ihn hindeutet oder ihm folgend ;iuf ihn zurück- 
weist. So nach scio, credo und anderen Verben, z. B. Merc. 164. Scio iam: miserum 
dices, wo scio einem deutschen « gewiss » « ja freilich » entspricht gegenüber Ter. 
Andr. 659. Scio equidem illam ducturum esse te. Besonders aber nacdi scito, uide, 
audi und den einer Aufforderung gleichkommenden Fragen: 8ci7i? viden? audin? 
welche nur die Erregung der Aufmerksamkeit bezwecken, oder Verwunderung 
ausdrücken (ain?) also zur Bedeutung von Interjektionen herabsinken, z. B. Ter. 
Phorm. 510. Äin, uendidit? (Wie? er bat verkauft?) gegenüber Epid. 717 Ain, tu te... 
inuenisse ? Dass wir für alle diese Fälle Belege auch in unserer Muttersprache 
finden, daran braucht nur erinnert zu werden und ist dies ein Beweis fUr die 



') factum et habeo uobis Acidalius. Dagegen mit dem acc. c. iiif. l(n-. Phorn]. 54, 50ö. 
'} Diese beiden Stellen sind zu der auf Seile 7 angefttlirlen nachzutrugen. 
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llichligkeit der Bemerkung, die Julius JoUy auf Seite 227 der bereits ange- 
führten Abhandlung machl : « Man muss danach streben, homogene oder ver- 
waiidUi Fälle zu der zu erklärenden Spracherscheinung in der eigenen Mutter- 
sprarhe nachzuweisen, wo dann die Entscheidung durch das niemals fehlgehende 
Bprachgefühl leicht herbeigeführt werden kann, und man muss die verwandten 
Sprachen zu Rate ziehtn, wodurch man über die Beschränktheit der traditionellen 
»yntak tischen Anschauungen hinausgehoben und auf einen freien Standpunkt 
gestellt wird. " 
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